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Jänner.

(475)
Alwschlirßende P r i v i l e g i e n .

Das Mimstcrium fi":r Handel und Volkswirt!)«
schaft l,at nachŝ rhcnde Plirilegicn verlängert:

Am 23. August 15D3.

1. Das dem Ludwig Trampns, auf die Ersin.
dung tuns eigenthümlichen Acttes odne Slroysact »uw
Maw,ße, lvcichcs ill N'el'.ig Minnlen zerlegt nnd auf
«in sehr lleincö Volllmcn sjlliracht werden könne, un»
tcrm?. August 1862 snhcilte ausschließende Privile-
gium allf d»e Tancr des zweiten IcchrcS.

2. DnS d?m I^Nliz Gatter, auf eine Velbesse-
rung an Klll'Iappalalel! für Flüssigkeilen, unterm ^.
August l 8 W crchcilte aû schlteßsnr>c Privilegium auf
die Dauer drS vierten Iahces.

3. D.is dem Viltor Ilorentin Clevet, aus die
Erfinoung clneS Schwimmer^ApparateS zum selvstthä-
lt^cn Speisen der Dampferzeuger, unterm 2>i. Ollo-
der 1862 ertheilte ausschlilßende Privilegium auf dir
Dauer des zweiten Iayreo.«

Äm 24. August 1663.

4. Das dcm Evnard und Konrad Zbilek, auf
die Glsin^ung einer eigenthümlichen Anfertigung von
tranopaienlen MosaiN'ildcrn aus geschlissenen Glas«
steine», ulilevm 20. Juli I860 ertheilte auSjchlicßenre
Priuilcqillm auf t>ic Dauer deS vierten, fünften und
sechtcu Jahres.

l i . DaS dem Franz (5amilw Vernarb, auf d e
Eifindung eines ranchocrzeyrenden Gaöheißungs'Ap
parateö, unlcrnl 2 l . Au^llsl I860 ertheilte anöschlie-
ßende Privilegium auf oie Daucr deS vierten Jahres.

6. Das dem Joseph llakassague und Rudolph
Thiers, auf die Erfindung eiueS physikalischen Appa°
rates, genannt: «elsklro-maguetischer Regulator", un>
lerm 26. August 18l>5» ertheilte auöschlichellde Pri '
vileginm ans die Dauer des neunten Jahres.

Am 28. August 1863.
7. Das 5cm William Orrin Grooer, aus eine

Velbesserlln,-, dcr Nähmaschine, unterm 2^. August
1858 ertheilte cmöschlicLenoe Priuilcginm auf die
Dauer d,s sechsten Jahres.

8. DaS dcm Ignaz und Joseph Vachrach, aus
eine Vtvl'csserllng der Hochdnickpressen, untetM 13
Angust 1860 ertheilte anöschlichcnde Privilegium auf
die Daner des ricrtcn IahreS.

9. DaS dem EliaS Hirsch WeintrnnI,, auf die
Erfindung eines Olsapmiücls snr Noßhaar zu Ma^
tsoye» und Polster, unterm 1 l . Antust 1862 ertheilte
auoschließcnde Privilegium auf die Dauer des zwe,,
ten Jahres.

DaS Ministerium für Haudcl und Volkswirts
schaft hat drm Wilhelm Iur iö . k. k. pens. Haupt
mann zu Plan in Böhmen, auf die Erfindung uou'

'Vorrichtungen an Pferdegeschirren uud Wagen, wo«
durch das Durchgehen der Pferde verhindert werde,
cin ausschließendes Privilegium fi'ir die Daner von
Einem Jahre ertheilt.

Dic Privilegiumsbeschrcilning. dcrcu Geheimhal«
tung angesucht wnrdc, licsindet sich im l. k. Priuile.
ailU'Archive in Aufbewahrung.

Wien am 12. September 1863.

^ Verlautbarung.
"H An der hiesigen k. k. geburtshilflichen Lehr-l

M a l t für Hebammen beginnt am l . März,
d. I , der Sommerlchrkurs mit deutscher Untcr-,
richtösplacho, in welchen jede Schülerin, welche
die hiezu erforderliche körperliche und intellectnelle
Eignung nachzuweisen vermag, unentgeldlich
aufgenommen wird.

Bewerberinnen um die, in diesem Semester
an kl-ainische Schülerinnen zll verleihenden drei
Stipendien aus dem kramischen Studicnfonde
von je 52 si. 5« kr. ö. W. und der normal«
mäßigen Vergütung für die Hicher- und Ruck«
reise in ihr ^Domicil, haben die dießfälligen
Gesuche unter lcgalcr Nachweisung ihrer Armuth,
Moralität, des noch „icht überschrittenen 4U.
Lcbenöjahres, der intellcctuellcu und physischen
Eignung zur Erlernung der Hebammenkunde,
unfehlbar bis zum

2«. J ä n n e r d. I .
bei dm, betreffenden k. k. Bezirksamtc zu übe»
reiche, wobei bemerkt w i rd , daß dic de6
Les/ni, Unkundigen nicht berücksichtigt werden.

Von der k. k. ^andcärcgierung sur Klvmi.
Laidach am <5. Iänilsr l8<5l.

( l4—2) Nr. 16300

Kundmachung
Beim kralnischcn Studentcnsnftungöfondc

sind zwei Josef Stroy'sche Stiftungökapltalc,
das einc im Betrage von 525 si. öst. W. so-
gleich, das andere im Betrage von IU5U st.
öst. 23. mit dcm l5. Februar l. I . gegen pu-
plllarmäßlge Slchcrheit auszuleihen.

Darlchcnsbcwerbcr wollen ihre gehörig
instruirtcn Gesuche biö

E n d e J ä n n e r l. I .
bei dieser k. k. Landesregierung überreichen.

Von der k. t. Landesregierung für Kram.
Laibach am 7. Jänner !»U>i.

(»3—3) Nr. I . P L . C

Konkurs - Verlautbarung.
Vel dem gemischten k. k. Bezirtsamte Friedau

in Steiermark ist der Grundduchsführersposten
mit dem Iahresgehalte von «3U si, ö. 32. zu besehen.

Die Bewerber, unter welchen besonders auf
die für derlei Stellen geeigneten disponiblen
Beamten Rücksicht genommen wird, haben unter
Nachwcisung der vollkommenen Kenntniß der
w ind ischen S p r a c h e , ihrer bisherigen
Dienstleistung und der Ablegung der vorgeschric,
beuen Prüfung über diesen Dicnstzwcig bis
Ende Jänner »8U4 bei der k. k. Personal-
LandeS-Kommission m Graz im Wege der
vorgesetzten Behörde einzuschreiten.
Won der k. k. Personal-Landes-Komlmssion für

Stcicrmark.
Graz am :w. Dezember »8U3.

(2 l—2) Nr. ^ ' iW.

Konkurs-Ausschreibnug.
Vom Schuljahre I 8 U ^ angefangen sind:

») das 5,., <i., «. , 9. und 25. Kaiser Fer-
dinand'schc Stipendium, jedes im Iahres-
ertragc von »57 si. 5« kr. öst. W. ;

li) das l ' l . , 2 l . und 23. Kaiser Ferdinand'fche
Stipendium, jedes im Iahresertrage von

. I«»5 si. öst. W. , zu verleihen.
Zum Genüge sind berufen, Studircnde

von der l . Grammalikalllasse angefangen, durch
alle Studienabtheilungen ohne Unterschied, und
zwar aus Innerösterreich gebürtige, und unter
gleich würdigen, vorzugsweise geborne Kärntner.

Dlejenigen, welche um eines dicjcr Stipen-
dien zu tonkurrircn beabsichtigen, sowie jene,
welche bereits, im Genusse eines Kaiser Ferdi-
nand'schen Stipendiums von 105 si. öst. N5.
stehend, sich um ein höheres im Iahresertrage!
von »5? si. 50 kr. öst. W. bewerben wollen, haben
ihre dicstfälligcn Gesuche, belegt mit dem Tauf-
und Impfungsscheine, dann den Armuths-, Schul-
uno Studien »Zeugnissen

bis Ende J ä n n e r l t t lN
im Wege der vorgesetzten Schul- oder Studien-
Direktloncn anher zu überreichen.

K. k. Landeöbehördc Klagcnfurt am l« .
Dlcember lötiö.

(20—2) Nr. «5!>4.

Konkurs-Klmdmachung.
Eine Stcueramts-Offizialöliellc in dcr X l .

Diätenklasse im Hcrzogthume Krain mit jähr-
lichen 4^0 si. gegen Kautionscrlag, eventuell
eine Assistcntcustellc in der X U . Diätenklassc
in der Gehaltskategorie mit j^rlichen 420 si.,
ist zu besetzen.

Gesuche sind, insbesondere unter Nach.
wcisung der Kenntniß der Steuer-, Gebühren-
bcmcssungö-, Kassa.- und RechnungSgcschäfte,
dann der beiden Landessprachen

b innen v i e r Wochen
bei dieser Steuer-Dirclllon im vorgeschriebenen
Dienstwege einzubringen,
Vom Präsidium dert. k. Slcun'dircrtwn sur Krain.

Laibach om ü. Jänner lls«4,j

(26—l ) Nr. 2l<!.

Kulldlnachung.
Das hohe k. k. Handelsministerium hat sich

zu Folge hohen Erlasses vcm 27. d, M. , Z.
l<694—4»!>8, bestimmt gesunden, die Mallc-
post zwischen .̂'aibach und Klagensurt fortbe-
stehen zu lassen und die Passagleröaufnahme
bel derselben auf den Hauptwagen zu beschranken.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntnisl ge-
bracht wird.

K. k. Postdi'eklion Trieft am l l . Jänner
lS64.
(22—1) Nr' 244.

Kundmachung.
Am 2». 5. M. , Vormittags lnn ltt Uhr,

wird bei dem Magistrale die Lizitation für die
mehrjährige Vermiett/ung dcr beiden städtischen
Krambuden in der Eleptianlcngaffe Nr. l l
und l 2 abgehalten werden.

Stadtmagistrat Laibach am l l . Jänner l864.
(l«-^s^ Rr. ll»4.

Kundmachuug.
(5s wird allgemein kundgemacht, daß der

erste dießjährige Jahrmarkt am 3. Montage
nach dem Dreikönigsfeste, d. i am 25. Jänner
beginnen, und die ganze Woche dauern wird.

Auf diesen Markt kann auch kem Klein-
und Hornvieh gebracht werden, weil die Vieh^
senche noch nicht aufgehört hat,

Stadtmagistrat Laibach am 8. Jänner !8<l4.

( 2 3 - - l ) Nr. lMl .

Gdiktal-Vorladung.
Wom geferllglcn k. k. Bezirksamle werden

nachbenannte Parteien, deren 'Aufenthaltsorte
Hieramts unbekannt sind, hiemit aufgefordert,
binnen :t0 Tagen von dcr dritten Einschaltung
dieser Vorladung an gerechnet, so gewiß anher
zu erscheinen, und die rückständige Erwcrbstener
nebst entfallenden Umlagen, und zwar:

1. Valentin Blasina, Fleischer zu Tscher-
nembl, mit 40 si. 5li kr.

2. Josef Bubasch, Fleischer zu Weinih,
mit , 7 si. «tt.'/, kr.

3. Georg Gerselitsch, Wirth, Kleinviehste«
cher und Krämer zu Altenmal kt, mit 54 si.62>, kr.

4. Franz Poreber, Fleischer zu Winkel,
mit 37 st. 54 kr.

5. Anna Iakscha, Brodbackerin zu Pc-
terödorf, mit 14 si. 5 8 ' / , kr.

ti. Michael Wischal, Fleischer zn Altcn-
markt, mit l 0 si. 98^ / , kr.

7. Johann Spechar, Klcinkrämer zu
Schweinberg, mit »4 st, 6 0 ' / , kr.

8. Johann Tscherne, Brodbäcker zu
Stockcndorf, mit 35 st. 4 t t ' / l kr.

9. Peter Iaklitsch, Mühlpächter zu Thal,
mit 6 st. 2 0 ' / , kr.

10. Georg Wischal, Wirth zu Vorn-
schloß Nr. 13, mit 23 st. 83 kr.

11. Ioscf Balkouz, Fleischer in Weinitz,
mit 10 st. !)8>2 kr.
beim hicrortigcn k. k. Steueramte zu bezahlen,
als widrigens die Löschung ihrcr Gewerbe von
Amtswegen veranlaßt werden würde.

K. k. Bezirksamt Tschcrnombl den 30.
Dezember l86:z.

(24—l ) Nr. :127U.

Kouturs-Kulldmachultg.
. Die Bezirköwundarztenstelle in der Stadt
! Krainburg, mit wclcher der Gehalt jährlicher

»2« st. ö. W. au5 der Bczirkskassa verbunden
! ist, ist in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle habcn ihrc
vors6)ristsmäßig dokumentitten Gesnchc

b iö zum 25. d. M.
an dic gefertigte Bezirr'samtovolstchllng g^lan.
gcn zu lassen.

K. k. Bcznksamls ' B^N"hu!ig Mainburg
am l . Jänner. ,8«H.


